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Amtlicher Teil.

Herbstferien 1916.
Ne Verlegung der Ferien darf bei unvorhergesehenen Ber-
tmssin ausnahmsweise erfolgen and wird den Ortsschul¬

de« überlasse«. Diese strd aber verpflichtet, von jeder
uleguug mir sofort durch Vermittlung de» Herrn Kreit schul-
«ltorS Anzeige zu erstatten. Für die Sommer - und Herbst-

stehru im Ganzen 46 Tage zur Verfügung, diese dürfen
4t überschritten werden.
Lavgenschwalbach, de« 28. August 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . I o ge u o h l, Kreisdeputierter.
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Lebensmittelaufnahme am1. September.

Die Anzeige« und die etwa ausgestellten Zählbezirkslisten
lind nicht mir vorzulegen, sondern sorgfältig bei den Gemeinde-
Vorständen aufzubewahren. Mir sind bi« spätesten« 14. Sep¬
tember nur die ordnungsmäßig abgeschlossenen und ausgerechne¬
te» Hrlsltsten I , II und V einzuschicken.

Langenschwalbach, den 4. September 1916.
Der Königliche Laudrat.

I . Dr . Jngenohl.  KreiSdeputierter.

An die Herren Bürgermeister
in Adolfseck, Alaenroth . Bärstadt , Bechtheim, Beuerbach, Blei-
devstadt, Esch, Eschevhahn, Hahn, Hausen ft. A., Attevhaiv,
Huppert , Kemel, Königshofen, Kröftel, Orlen, ^ « schied,
Strinz -Margarethä , Strinz -Trinitatis . Wallbach. Wambach.
Zoru ? Limbach, Ltndschied. Michelbach, Neuhof. Nied erg adbach,
NiederjoSbach, Niedermeilingev, Niedernhausen, Obergladbach,
Oberjosbach und Obermeiliugen

Bett. Milch- und Buttererhebung.
Ich ersuche wiederholt meine KreiSblattverfügung vom 30.

August und meine Ihnen zugegavgeoe Rundverfüguug vom
29. August bi» spätesten» Donnerstag früh zu erledigen.

Langenschwalbach, de« 5. September 1916
Der Königliche Laudrat.

I . B. : De. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Der am 4. dieses Monat « fällig gewesene Auszug au» der

BtehbestaudSltste ist mir umgehend  vorzulegeu.
Langenschwalbach, den 5. September 1916.

Der Königliche Laudrat.
J . B.r Dr . Jngenohl,  ttreiSdeputierter.

Boden bei dem Gehöft Mouquet (nordwestlich von Po^
zurückerobert und dem Feinde die schwersten Verluste sttoiySUlUUeiüüClI . UHU uvm V TW •
Weiter östlich hielt unsere starke Artillerie den Gegner tn itinea
Sturmstellungen nieder; erst nachts gelang es ihm im FW,
eauxwald vorzubrechen; er wurde zuruckgeschlagen

Nach einem allen bisherigen Munitlonsemsatz«öerftetaenben
Vorbereitungsfeuerentbrannte der Kampf zwischen Ginchŷ
der Somme und wütete hier bis in die späten Nachtstunde
fort. In heldenmütiger Gegenwehr haben die tapferen
der Generälev.Kirchbach und v. Faßbender demm die völli,
zerschossene erste Stellung eingedrungenen Femd leben Futzbiü
Bodens streitig gemacht und in ihrer zweiten VerteidigungM
dem Stoß Halt geboten. Guillemont und Le Forest sind j,
der Hand des Gegners. , r , ...

Südlich der Somme ist es, abgesehen vom Abschnitte s»
westlich von Barleux, unserer Artillerie gelungen, die Dich
führung der französischen Angriffe zu unterbinden; die bi
Barleux zum Angriff ansetzenden Kräfte wurden blutig ch-

der Maas sind Angriffsversuche der Franch
aeaen das Werk Thiaumont und südöstlich von Fleuch
scheitert In der Souville-Schlucht wurde nach sorgsalch
Vorbereitung ein in unsere Linie vorspringender Winkel de
französischen Stellung vom Feinde gesäubert; 11 Osfim
490 Mann wurden gefangen genommen, mehrfache fmd
liche Gegenangriffe abgewiesen.

Torfstreu.
E« stehen mir größere Menge« inländische Torsstceu zur

Verfügung. Ich empfehle besonder» den nicht landwirtschaft-
liche« Verbrauchern sich jetzt ihre« Bedarf au Torsstre« ein-
»«decken.

Langenschwalbach. den 4. September 1916.
Der Königliche Laudrat.

I . D «. Jngenohl, »reisdeputierter.

In der Nacht zum3. September haben Heeres- und
rineluftschiffe mit beobachtetem«uten Erfolge die Fech
London angegriffen; eines unserer Schiffe ist im femdlch

^Jm Luftkampf wurden am 2 und 3. Sept. im Som
gebiet 13, in der Champagne und an der Maas je 2 fti

liche Flieger abgeschossen. Hauptmann Bolcke. der sem
Gegner außer Kraft setzte, die Leutnants Leffers, FahlW
und Rosenkrantz haben an den letzten Erfolgen hervorrageck
Anteil. Durch Abwehrfeuer find seit dem 1. September»
Somme- u. Maasgebiet4 feindl. Flugzeuge heruntergeschp

Am 2. September haben französische Fliegerangriffe
Festungsbereich von Metz unerheblichen Schaden äugen#
durch mehrere Bomben auf die Stadt Schevenmngen» l»ourco menrere Dvuwcl, uui «m. . . . ..
5 Personen verletzt und einiger Gebäudeschaden verursacht

An Liebesgaben
für da» Lazarett „Louttnental * sind weiter eiagegangeu:

von Herrn Adolf Mau , in Kemel: 1 gr. Sack Kar-
löffeln,

von den Schulkinder« der Gemeinde Holzhaus«» ü. A.
durch Herr « Lehrer Zipp : 1 Kiste Erdbeeren und
Stachelbeeren,

von de« Schulkinder« der Gemeinde Limbach: 1 Korb
Gemüse,

von den Schulkindern der Gemeinde Panrod : 2 Körbe
Gemüse.

Herzliche« Dank de« freundlichen Spendern!
Langenschwalbach, den 31. August 1916.

Der Vorsitzende de» KreiSverein» vom Roten Kreuz.
I . « . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Oestltcher Kriegsschauplatz.

Mit einem vollen Mißerfolg für die Russen endete«j
gestern westlich und südwestlich von Luck wiederholte«»

^Nördlich von Zborow haltenunsere Truppen den
gewonnenen Boden gegen mehrfache starke russische AnM

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog W
Oestlich und südöstlich von Brzezany dauert dtt

an. Oertliche Erfolge der Russen sind ihnen durch-
wieder entrissen. Die Säuberung einiger Graben l,t lm

In den Karpathen wurde das Gefecht sudlich vonZ
fortgesetzt. Russische Angriffe südwestlich von Zabre, '«
gura-Abschnitt und nördlich von Dorna Watra sind ge>

Der WeMrieg.
WTB. Großes Hauptquartier, 4. Sept. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die gestern früh einsetzenden englisch-französischen Angriffe

im Sommegebiet haben zu einer Schlacht größter Ausdehnung

""^Midlich*der Somme spielte sie sich bis auf der annähernd
30 Kilometer breiten Front von Beaumont bis zur Somme
ab Trotz oft wiederholten feindlichen Ansturms beiderseits
der Ancre und besonders auf Thiepval und nordwestlich von
Borieres haben unsere braven Truppen unter dem Kommando
der Generälev. Stein und Freiherr Arschall ihre Stellungen
behauptet, durch schnellen Gegenstoß vorüber,ehend verlorenen

Balkan -Kriegsschauplatz.
Unter erfolgreichen Kämpfen rücken die deutsch-bulM/

Kräfte zwischen der Donau und dem SchwarzenJ
vor. Bei Kocmar(nordwestlich von Dobric) warfo
Kavallerie rumänische Infanterie in Unordnungi ,
nahm 10 Offiziere, über 700 Man« gK ««-«- z

An der mazedonischen Front ist die Lage unv -
Der erste Generalquartiermeister: Luden

Große» Hauptquartier, 5. Septbr. (WTÄ
Westlicher Kriegsschauplatz-

Die große Sommeschlacht dauert an-, Unsi«
stehen zwischen Le Forest und der Sommem tM
Südlich des Fluffes erwehren sie sich des auf ^
breiten Front von Barleux bi« südlich von CM
den Gegners. Das Dorf Chilly ist verloren fl<0

Rechts der Maas sind neue Angriffe der
unsere Linien östlich von Fleury und gegen ^
tember an der Souvilleschlucht gewonnenen
geschlagen-
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Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des GeneralseldmarschallsPrinzen Leopold

von Bayern
Die Lage ist unverändert.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl . ?
f ?Jn hartnäckigen Kämpfen haben deutsche Bataillone den
Mehrfach ziim Gegenstoß ansetzenden Feind südöstlich von
Srzezany wieder vertrieben An Gefangenen haben die ver-
bündeten Truppen in den beiden letzten Tagen 2 Okstriere
259 SRttun eingebracht. “ ete'
N 3" deu Karpathen entspannen sich an mehreren Stellen
tlemere Gefechte. Südöstlich von Zobin und Schipith wird
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Balkan - Kriegsschauplatz.
fpn SK Unö  Truppen stürmten die befestig.

öee  Brückenkopfes von Tut Akan Die
' * rÖ0n 5e" Bulgaren genommen Bulga-

rische Kavallerie zerspren gte mehrfach  rumänische Bataillone.

s,,̂ butsche Seeflugzeuge belegten Konstanza, sowie russische
leichte Seestrertkrafte mit Bomben. 1 ,p,qpe

Unsere Luftschiffe haben Bukarest  und Erdölanlaaen
von Poestl mit gutem Erfolg bombardiert. ^ ovlamagen

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Schafft das Gold zur Reichsbank!
Vermeidet die Zahlungen mit Bargeld!

5er *!** Verringerung des Bargeldumlaufs
vertragt, stärkt die wirtschaftliche Kraft des Vaterlandes.

-r, statt « i. früh»
'st aber ein Irrtum . Die Reichsbank ist näml̂ a stnlick ^ ^ Schublade verwahrt hält. Das
noten , die sich im Verkehr befinden ^ ^ 1- Dreihundert Mark an Bank-
bereitzuhalten. Es kommt aufs gleiche hinaus ob Ändert b I " Kaffen als Deckung
^g«ld zur Reichsbank g-hr- ch. « nd -n Darum' h°iß? . s 7'

Schränkt den Bargeldverkehr ein!
Veredelt die Zahlungssitten t

!»m Lebensunterhalt nnbedmg? n" iM Bargeld "̂s-wi-"s-in-^sSmwchen" aftt-nd- das er alle«, nicht

« °ch. bê L . r ^ dei^einer BnL ist LW ? 2BÄLAL ttK 'fein stwei.ig. -

P °s" « 'su" - -u d-g,eichen, darf nicht

Erstens — und das ist die edelste Zahlungssitte—
Aeberweifung von Bank zu Bank.

Wie spielt sich diese ab?

schuldigen" Betrag auf^ d? renÄnttonto " "u verweise" ^Natürlich" ^atperson, der er etwas schuldet, den
'««gebe», bei welcher der Zahlungsempfänger sein Konto unterbält Bank den Namen der Bank

dem K°pf. ' bres Briefbogens vermerken, bei welcher Bank sie ihr Konto 'führSoi Ts daher heutzutage
flöge am Fernsprecher, bisweilen auch das Adreßbuch iz B in Berlin ^uhrt Außerdem gibt eine An-

Weiß man nur, daß der Zahlnngsempschg r̂ n Ba .tto7t° bat ?' n» g Urg) hierüber Aufschluß,

^Zweitens '°

» Mi, b mit dem Vermerk „Nur zur Verrechnung ".
GuttchE -uik? ^ ' 3ahhmgsempfänqer ,. i„.

r« %st  M5Ä2 *LSleM '? ÖWÄ taÄr sr e&̂ Ä * * '-ÄÄrs
Drittens

®e » sogenannte Barscheck, d. h. der Scheck ohne deu Vermerk
„Nur zur Verrechnung ".

tfagÄrur
<fcoft£K rn' daß jedermann in Deutschland, der Zahlunaen »u leisten NN», l, a ^, ttnr  uns dem ersehnten
Mch -ckamt, bei einer Bank oder Srfof “ « 5 mpfmm  * flf' ein  ^ onto bei  dem

Darum die ernste Mahnung in ernster Zeit:
Mchfe jeder sein Gold zur Reichsbank
-pcache jeder von der bankmäßigen Verrechnung Gebrauch!



erkämpftes Glück.
Roman von A. Below

(Kortfetzung.)
(Nachdruck virboreu).

Draußen an der Tür aber hatte Lars Hansen gestanden und
gehorcht, kein Wort war ihm entgangen . Zornig hatte er dre
Faust geballt , da Gräfin Ottolme ferne Entseryung verlangte,
und der den Worten seines Herrn lachte er verschmitzt rn sich
hinein : „Warte nur , warte nur , Rerchsgraflern von Varel,
wie geschickt Dein blindes Werkzeug, Derne Kreatur , Dir eure

pd ) davon , leise und behende wie eine Katze, wie denn
überhaupt etrvas Katzcnhaftes , Larrerndes und Schleichendes rn
seinem ganzen Wesen lag . „Aergerlrch ist's doch," murrte er dann
auf seiner Stube arrgekommen, vor sich hin, »daß dre Geichrchle
mit der Urkunde schief gegangen rst: hat so viel Muhe gemacht
und hätte 'neu hübschen Batzen als Belohnung abgeworfen.
Esel >" rief er laut und schlrrg sich vor den Kopf, „daran nicht
zu denken Mi dem alten Uhu 'im Vareler Schlosse heißt s über¬
hast vorsichtig sein ; nimm Dich irr acht, Lars ! ^ oll s was
nutzen, muß es schon 'ne große Sache werden . Gebt s aber
wieder schief, kostet 's womöglich Hals und Kragen . Na , s r t
fa genug Zeit zum Ueberlegen, heute oder morgen wird drc
alte Hexe jawohl nicht gleich zum Teufel fahren . — Gr fahrt
ruorgen rvieder fort , ich bekomme hier das Feld freu Hoficntlrch
macht Hanko seine Sache dann gut . Warten Sre nur , ^ rau
Gräfin , wenn der Riese Sie rn fernen Klauen halt und ^ hnen
Ihre Ketten und Spangen , womit Sre srch rmmer behaiigcn
wie ein Schlittenpferd , abnimmt ! Und der rote Lars erfchernt
darnach als Retter in der Not , als wackerer David , der den
Goliath vertreibt ! Hih , hih, hihi"

Er lachte ein leises, abscheuliches Lachen und rieb sich m
der Vorfreude über seinen neuen Streich vergnügt dre Hände.
Sein ohnehin schon häßliches Gesicht erschien rn diesem Moment
geradezu abstoßend . Vorsichtig lugte er dann zum Fenster huraus

Es ist hinreichend dunkel draußen , wrr können ohne Gefahr
Freund Harrko aufsuchen." Das Zimmer lag zu ebener Erde
Geräuschlos schwang sich der rothaarige Dane hinaus und
war im Nu im Schatten der Gebäude verschwunden.

Reichsgraf Wilhelm fuhr wirklich schon am anderen Tage
rvieder nach dem Haag zurück, nachdem er noch unmittelbar
vor dem Abschied eine heftige Szene mit seiner Gemahlrn gehabt
hatte , die durchaus wollte , daß der betrügerische Schreiber aus

dem Hause ^ ujn  Dich, " hatte die Gräfin ganz offen
zu ihrem Gatten gesagt, „der schlechte Mensch verleitet Dich zu
einer Handlung , die Du nachher auf das Bitterste bereuch
darnach aber nicht mehr ungeschehen machen karrnsü Wenn Dich
der Zorn übermannt , Wilhelm , bist Du nicht Tu selbst, und
diese? Hallunke ist listig und verschlagen wieder Bose ; er weiß,
wie Dir beizukommen ist." ^

Bin ich ein Knabe , Ottolrne, " war dagegen Graf Wilhelm
aufgebraust , „urrd bist Du etwa meine Mutter , die mich gängeln
rnilß . — Du bist schön," hatte er dann hrnzugefetzt, als dre
Gräfin hartnäckig ihr Gesuch erneuerte , und war dicht an sre
herangetreten , „Du bist schön, Ottoline . und rch freue mich Deiner
Schönheit , als Tein Gatte , aber — er sah sre bedeutsam an¬
der Blumen blühen viele aus dem Felde, trage Sorge , daß Tu
nickt su früh alt und grämlich wirst , indem Du Dich mrt
Dingen plagst , die Dich auf der weiten Gotteswelt nichts an-
aehen . Sie sind am reizendsten, Madame , wenn Sie heiter
lachen, also —"

Lächelnd hatte er noch einmal die Hand seiner Gemahlin
an die Lippen gezogen und war hieraus in den Reisewagen
gestiegen, der ihn alsbald in raschem Trabe davonsuhrte . Gräfin
Ottoline aber hatte ihm finster nachgesehen, darin war sre, dre
gefalteten Hände mit verzweifelnder Gebärde gen Himmel streckend,
rn die Knie gesurrken und hatte unter bitterlichem Schluchzen das
schöne Haupt in die seidenen Kissen des Ruhebetts gedrückt, neben
dem sie gestanden . So fand sie, auf 's tiefste erschrocken, Leonore

^Ottolme aber hatte sich rasch genug wieder in der Gewalt.
Mit einem Scherz suchte sie das junge Mädchen zu beruhigen.

Was machst Du Dir für Gedanken , Liebling, " so rres sre lächelnd,
während ihre Augen noch feucht schimmerten von den vergossenen
Tränen , „rvas soll ich für einen besonderen Kummer haben ? Es
ist nur das Trennungsweh , jawohl ! Denkst Du denn , es ist so
etwas Kleines für eine Frau , wenn ihr Eheherr auf und davon-
sährt aus lange Zeit , noch dazu , wenn 's in den Krieg geht ? Warte
nur , wirst es auch noch lernen , wie's tut ."

(Fortsetzung folgt.! _ _

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilbnrg.
WetterauSstchte« für Mittwoch, dm b. September.

Beräaderliche Bewölkung, strichweise einzelne Regrnsälle,
Wenig Wärmeände nng.

„ „ „ .« .«.«(bi * 5 Scptbr . Die katholische Pfarrzememdc
Äfft » ft*
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Aus diesen Gründen wird ich F-x °uf me rê g ck m

schmuck zieren wollten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Verluste unseres auf dem Felde der Ehreg
fallenen Sohnes, Bruders und Onkels

Herrmann
mir hiermit allen, insbesondere Herrn Tr.

Ät für tfe t-°»r-ich.n Barte dm
Krieger-, Turn- und Gesangverein unseren herz

Dank- EZn tiefer Trauer:
Ismitie % Elscmüllrr.

Panrod,  den 4. September 1916.

Soldaten-Fursorge
Mt  verdiente heimatlose Urlauber  suche ich«

Bezahlung Zimmer neöst Frühstück . Baldige
mit Preisangabe erbeten, ^ te° f * +

6 I . B. : Dr. Fna - nohl , « ttird.p->tiertek.

Ein Mädchen
für Monat Oktober zur^
Hülse nach Tarmstadt g-M
Kenntnisse in Küchen- «-Ir
arbeit ersorberlich

AnmeldungenM'tti
mittag 10 Uhr ber Fra»

Seefisch-u.Pflanzcn-
Fleischexttakt

Dose 1 Mk., r 80 Mk.,
1278 3.b0 Mk.

Adler-Apotheke.
Ein reinrassiger Stmmen-

thalerBulle
12 Monate alt. wegen Platz¬
mangel zu ve>kaufe« bei
1279 Uh . Ueih,

Neudorf i. Rheinga«.

gesucht  mit nach Eölu
avstünd.Mädchen
da« selbst, iedr gut kocht.
1281  Uilka Ir,edeck.

Für eine Bäckerei au'
Lande wird ein tucht'S"Bäcker
gesucht. Könnte evtl, ei«
invalide sein, da -
Maschine Vorhände«i »
alle, bequem eing-E ^

Adresse im Verla, .
zu erfrage«.

Donner stag 7

Die
au«.

'SS.
»uelsrag, .
Abeud« 8 llh ^
KriegSbetstu°de
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